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in Zusammenarbeit mit der  

Arbeitsgemeinschaft der Bibliotheken und  

Dokumentationsstellen der Ost-, Ostmittel- 

 und Südosteuropaforschung (ABDOS) 

und mit traduki / S. Fischer-Stiftung 

 

Wir laden Sie herzlich ein zu einer 

Podiumsdiskussion im Rahmen der Leipziger Buchmesse 
 

 

Schweigen oder Tod? 
Repression der Medien- und Meinungsfreiheit in Ostmittel- und Südosteuropa 

 

 

am Donnerstag, dem 21. März 2019, 14:00 - 15:00 Uhr 
Forum OstSüdOst, Halle 4, Stand E 501, Leipziger Buchmesse 

 

 

Auf dem Podium diskutieren: 
 

Saša Ilić, Autor, Belgrad 
Christian Mihr, Geschäftsführer, Reporter ohne Grenzen, Berlin 
Iva Mrvová, Online-Portal aktuality.sk, Bratislava 
Miranda Patrucić, Organized Crime and Corruption Reporting Project, Sarajevo  
 

Moderation: Dr. Hansjörg Brey, Geschäftsführer, Südosteuropa-Gesellschaft, München 
 

Zum Inhalt:  
Journalisten, die in ihren Artikeln Rechtsbrüche und kriminelle Machenschaften der Machteliten 
in ihrem Land offenlegen, bezahlen ihren Mut oft genug mit dem Leben. Dies gilt leider mit zu-
nehmender Häufigkeit auch für die Länder Ostmittel- und Südosteuropas. Im Februar 2018 wur-
den in der Slowakei der junge investigative Journalist Ján Kuciak und seine Verlobte heimtückisch 
erschossen. Er hatte zuletzt über die Verstrickungen mächtiger Slowaken mit italienischen Mafi-
aclans publiziert. Auch die jüngst ermordete bulgarische Kollegin Viktoria Marinova hatte vor 
ihrem Tod über einen groß angelegten Skandal mit der Vergabe von Großaufträgen recherchiert. 
Trotz der realen Bedrohungen decken Recherchenetzwerke wie das Organized Crime and Corrup-
tion Reporting Project immer wieder notorische Missstände in Balkanstaaten wie Serbien oder 
Montenegro auf und berichten, wenn etwa Regierungsvertreter gemeinsame Sache mit dem 
organisierten Verbrechen machen. Wie lässt sich Medien- und Meinungsfreiheit in den teils in-
stabilen Demokratien Mittel- und Südosteuropas schützen? 
 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Zugang nur mit Eintrittskarte für die Leipziger Buchmesse. 


